
Vernetzung mit anderen FK - AK 

Marketing &
Kommunikation

1. Situationsanalyse

Themen

Ongoing. Audit/Beobachtung 
Systemische Behinderungen

Zielsetzung des AK

Neuer Hauptzweig
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Wirtschaftsordnung
Leben und Arbeiten Übermorgen
Gehmacher AK

Thema präzisieren

Ausgangssituation

Zielsetzung
Themen eingrenzen
Inhalt - Nicht Inhalt

Wer sind die Zielgruppen?

Unternehmen
Meinungsbilder (in U)
weitere Adressaten 
(syst. Portrait, Nähe - Distanz)

Wo liegen die Chancen?

Produktumfeld definieren

Wer hat welchen Nutzen?
Wie schaffen wir Resonanz?

Form: was und wie für wen? 
(Vortrag, Seminar, Gespräch, etc.)
Wie schaffen wir Emotion? 
Erlebnis, Dramaturgie, Symbole, Geschichten

Welche Gegenargumente und Widerstände 
kommen?

wir waren bisher nur Profiteure

können wir das glaubwürdig vertreten?

Distribution/Multiplikatoren: 
Wer transportiert wie Inhalte?

Kosten und Budgetierung
Kommunikation: via AK und Plenum
Antizipatives implementieren der Zielgruppen in 
den Arbeitsprozeß

Berücksichtigen bisheriger FK 
Ergebnissse

Reengineering Government
Systemische Behinderungen

Spurensuche nach einer neuen 
Wirtschaftsordnung

Neuer Zweig

Analyse Neue Weltordnung

Eine neue Form der Globalisierung

Release 3.0
Was ist das Rel. 4.0? 
Lokalisierung bei hohen 
Ölpreisen und gerechten 
Verkehrskosten?

"The Next Global Stage" Ohmae
"The End of the Nation State" Ohmae

"The European Dream" Rifkin
"The World is Flat" Friedman

Neue Rolle der Finanzwirtschaft
Kernkompetenzen in der Triade (aus 
AK Wirtschaftsordnung)

Das Paradigma des Internet
Neue gesellschaftliche Topologien

E-Wirtschaft nach den selben Regeln?

2. Gesellschaft

Gibt es eine nationalstaatliche Gesellschaft?
Wie sind Steuerungen in der Gesellschaft 
zu erzielen? Auch in der Triade

Welche Einheiten/Systeme der Politik und der 
Gesellschaft stehen einander gegenüber?

Wie kann eine Gestaltung der Gesellschaft 
gelingen?

Handlungsfähigkeit 

Wo besteht sie?
Wo entsteht sie neu? 
Open Source 
Gesellschaft?

Wo besteht Interventionsmacht? Will-, 
unwillkürlich

Funktioniert das Modell unter der Ägide der 
Werte?

Die Spannung zwischen Freiheit und 
Sicherheit. Sicherheit als Voraussetzung der 
Freiheit

Regeln auf dem Weg zur 
Selbstgestaltungsfähigkeit

Wer sorgt dafür?
Nicht alle können die Regeln anwenden
Rolle der Stärkeren vs. Schwächeren

Instanzen zur Einhaltung
Wieviel Freiheit/Verantwortung nimmt der 
Bürger auf sich

Wer kann die Steuerung übernehmen

Wie wird Interessenwiderspruch geregelt?

2a.Die Rolle der Werte

Können sie am Anfang stehen?

"Emerging Values"?
Teilsysteme der Gesellschaft haben 
unterschiedliche Werte

Staat Solidarität
Wirtschaft: Wettbewerb

2b. Die richtige Skalierung

Was lokal?

Was global?
Differenzierung (Lokalisierung, 
Europäisierung) als Antithese zur 
Globalisierung

3. Governing without a Center

Process Politics
Rolle der Politik/des 
Staates vs 
Wirtschaft/Kultur

Wer schafft Infrastruktur?
Governance vs Governing

Governance der Globalisierung

Governance und Sanktionen. Gewalt?

4a. Aufgabenteilung

Der einzelne Bürger

Civil Society

Was können CSOs leisten?
Wird sie in der Leistungsfähigkeit 
überschätzt?

Mittelherkunft bei Inflation durch 
Katastrophen?

Kommune
Region

Nationalstaat

EU

Rolle: 
Federation?

Confederation?

Verfassung
Finanzierung

Welt

UN
WTO

IMF
World Bank

Neue?

4b. Chancen durch e-governmentDemokratisierung?
Der Staat hatte noch nie so viel 
Daten über die Bürger

Sicherheit?

Österreich
EU

Regional

Fitness bzgl. Lissabon Kriterien
EU

Österreich

Prozesse beschreiben, die es schon gibt, 
aber noch nicht von allen gesehen werden

Herausforderungen, die sich daraus ergeben
Wie kann man diese Prozesse heute (noch) 
beeinflussen

Institutionell
Instrumentell

Umgang mit dem Prozess des 
Vertrauensverlustes - Stoppen
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